
 
 

Antwort zur Anfrage Nr. 0913/2013 der Stadtratsfraktion DIE LINKE. betreffend Kunst 

am Bau – Rheingoldhallen-Erweiterung  (DIE LINKE.) 

 

Die Anfrage wird wie folgt beantwortet: 

 

 

1. Wie hoch war die Baukostensumme am Projekt Rheingoldhallen-Erweiterung? 

    

Die Gesamtkosten des Projekts beliefen sich auf 15 Mio. Euro, wovon die Bau-

kosten  (Kostengruppen 300-Bauwerk und 400-Haustechnik nach DIN 276-

Kostenermittlung im Bauwesen) ca. 11,98 Mio. Euro betrugen. 

 

2. Welchen Betrag umfasste die Investition für „Die Kunst am Bau“? 

 

Für Kunst am Bau stehen 121.000 Euro zur Verfügung. 

 

 

3. Was wurde an Kunst geschaffen? 

 

Bisher wurde noch keine „Kunst am Bau“ an der Rheingoldhalle realisiert, da der 

entsprechende Wettbewerb noch nicht durchgeführt wurde. 

 

 

4. Gab es hierzu einen Wettbewerb? 

 

Der Wettbewerb zur „Kunst am Bau“ für die Rheingoldhalle konnte bisher noch 

nicht durchgeführt werden. Nach der Mitteilung an die Kulturverwaltung, dass 

für dieses Projekt „Kunst am Bau“ einzuplanen ist, fanden zuerst Begehungen 

am Ort mit Architekten, Bauherrn und Nutzer statt. Ziel war, ein adäquates Kon-

zept für die Kunst in diesem städtebaulich wichtigen Bereich zu finden.  

 

Die Rheingoldhalle muss, gemäß ihrem Zweck, unterschiedliche Erfordernisse er-

füllen, da das Veranstaltungsprogramm in seiner Bandbreite zwischen Kongres-

sen, Tagungen, Ausstellungen und Einzelveranstaltungen äußerst vielfältig ist. Für 

solche, sehr funktionalen Gebäude ist besonders zu beachten, dass die „Kunst 

am Bau“ die Nutzung und die räumlichen Gegebenheiten nicht beeinflusst, 

sondern vielmehr deren repräsentative Wirkung unterstreicht. Im Falle der 

Rheingoldhalle wurde nach intensiven Gesprächen daher gemeinsam festge-

legt, dass die „Kunst am Bau“ den unteren Teil der Außenfassade, gegebenen-

falls im Bereich der Zufahrt zur Tiefgarage, künstlerisch aufwerten soll.  

 

Der entsprechende Wettbewerb ist bereits in Vorbereitung und soll noch in die-

sem Jahr ausgeschrieben werden. 

 



 

 

5. Sollte der Betrag nicht ausgegeben worden sein, steht der Anteil heute noch zur 

entsprechenden zweckgebundenen Verwendung zur Verfügung? 

 

Der Betrag steht nach wie vor in voller Höhe zur Verfügung.  
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